Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3 7 61 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses nach Artikel 77 des Grundgesetzes 
(Vermittlungsaussdiuß) 
zu dem 

Achtzehnten Gesetz zur Änderung des Lastenaus- 
gleichsgesetzes (18. ÄndG LAG) 

— Drucksachen IV/3346, IV/3383, IV/3645, 
Nachtrag zu lV/3645, IV/3709, IV/3751 — 


Berichterstatter im Bundestag; Berichterstatter im Bundesrat: 

Abgeordneter Dr. Imle Minister Dr. Müller 


Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 195. Sitzung am 
1. Juli 1965 beschlossene Achtzehnte Gesetz zur Änderung des 
Lastenausgleichsgesetzes (18. AndG LAG) — Drucksachen 
IV/3346, IV/3383, IV/3645, Nachtrag zu IV/3645, IV/3709 — 
wird nach Maßgabe der in der Anlage zusammengefaßten Be- 
Schlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der 
Vermittlungsausschuß beschlossen, daß im Deutschen Bundes- 
tag über die Änderungen gemeinsam abzustimmen ist. 


Bonn, den 22. Juli 1965 


Der Vermittlungsausschuß 


Dr. Schmidt (Wuppertal) 

Vorsitzender 


Dr. Imle Dr. Müller 

Berichterstatter 


angenommen in der 198. Plenarsitzung am 23. Juli 1965 


Druck. Budidrudceret Petei Meier. 5201 Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Or. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestrafie 54, Tel. 6 35 51 
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Anlage 


Achtzehntes Gesetz zur Änderung des Lastenausgleichsgesetzes 

(18. ÄndG LAG) 


1. § 1 Nr. 1 (§ 55a) 

§ 1 Nr. 1 (§ 55a) wird gestrichen. 

2. § 1 Nr. 10 (§ 245 Nr. la) 

§ 1 Nr. 10 (§ 245 Nr. la) wird gestrichen. 

3. § 1 Nr. 11 (§ 246 Abs. 2) 

§ 1 Nr. 11 (§ 246 Abs. 2) wird gestrichen. 

4. § 1 Nr. 12 (§ 249 Abs. 1 Satz 3) 

§ 1 Nr. 12 (§ 249 Abs. 1 Satz 3) wird gestrichen. 

5. § 1 Nr. 14 (§ 250 Abs. 4 Sätze 2 und 3) 

In § 1 erhält Nr. 14 folgende Fassung: 

,14. In § 250 Abs. 4 werden die Sätze 2 und 3 
durch folgenden Satz ersetzt: 

„Treffen tatsächlich vor dem 1. Januar 1953 
eingetretene Vertreibungsschäden mit tat- 
sächlich nach dem 31. Dezember 1952 einge- 
tretenen Vertreibungsschäden zusammen, 
ist der Zinszuschlag zu gewähren 

1. vom 1. Januar 1953 ab für denjenigen Teil 
des zuerkannten Endgrundbetrags, der 
sich für die tatsächlich vorher eingetrete- 
nen Vertreibungsschäden allein als End- 
grundbetrag ergeben hätte, 

2. vom Beginn des in Satz 1 bestimmten 
Vierteljahres ab für den Rest des zuer- 
kannten Endgrundbetrags."' 


6. § 1 Nr. 18 Buchstabe c (§ 267 Abs. 2 Nr. 9) 

In § 1 Nr. 18 wird Buchstabe c (§ 267 Abs. 2 
Nr. 9) gestrichen. 

7. § 1 Nr. 33 (§ 295 Abs. 1 und 4) 

In § 1 wird Nr. 33 (§ 295 Abs. 1 und 4) gestrichen. 

8. § 1 Nr. 37 (§ 323 Abs. 1 Satz 4) 

In § 1 erhält Nr. 37 folgende Fassung: 

,37. In § 323 wird an Absatz 1 folgender Satz 4 
angefügt: 

„In den Rechnungsjahren 1966 und 1967 kann 
unbeschadet des Absatzes 8 ein Betrag von 
je 100 Millionen Deutsche Mark bereitge- 
stellt werden.'" 

9. § 10 

§ 10 wird wie folgt geändert: 

a) In § 10 Abs. 1 erhält Nr. 1 folgende Fassung: 

„1. § 1 Nr. 9, 13 bis 15 und 38 sowie §§ 2 und 
3 mit Wirkung vom Inkrafttreten des 
Lastenausgleichsgesetzes (§ 375) ab,". 

b) In § 10 Abs. 1 Nr. 4 werden die Worte 
„Buchstaben a und c" ersetzt durch die 
Worte „Buchstabe a". 

c) § 10 Abs. 3 wird gestrichen. 



